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Biodiversität auf dem Schulareal: 
Es darf auch etwas Unordnung 
herrschen!
Patrick Kunz





Unterrichtsreihe
https://globe-swiss.ch/de/Angebote/BioDivSchool/

3

Planung Material Dossier 
für SuS

Lösungs-Dossier 
für SuS



Vielfalt erleben

Sammeln von möglichst vielen:
• Blüten, Blätter derselben Art
• verschiedenen Blätter, Blüten verschiedener Arten
• Verstecke, Zuhause von …

Ø Vögel
Ø Amphiben, Reptilien
Ø Säugetiere
Ø Gliedertiere wie Insekten, Spinnen 
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Einführung der Begriffe und Konzepte
ü Biodiversität und seine 3 Ebenen
ü Neophyten
ü Strukturelemente



Was ist 
Biodiversität?

Arten

Lebensräume

Gene



Biodiversität

Galeriegang, um SuS-Vorstellungen abzuholen

àWeshalb ist eine grosse Biodiversität wichtig?
àWie steht es um die Biodiversität in der Schweiz?
àWie steht es um die Biodiversität der Säugetiere weltweit?
àWas gefährdet die Biodiversität?
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Basisleistungen
üBodenbildung
üNährstoffkreislauf
üWasserkreislauf
üSauerstoffleistung

Versorgungsleistungen
ü Nahrung
ü Futtermittel
ü Medikamente
ü Trinkwasser

Ökosystemleistungen für das menschliche Wohlergehen

Regulierende Leistungen
üBestäubung von Nahrungspflanzen
üSchutz vor Hochwasser
üSchutz vor Erosion
üRegulierung von Krankheitserregern
üBiologische Schädlingsbekämpfung
üSpeicherung von Kohlenstoff
à Klimaregulation

Kulturelle Leistungen
ü Erholung
ü Tourismus
ü «Heimatgefühl»



Hauptgründe des globalen Biodiversitätsverlustes:
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ü Umnutzung und Übernutzung von Land durch
v Ausbreitung und Intensität der Landwirtschaft
v Rodung
v Fischerei

ü Klimawandel
ü Verschmutzung von Luft und Wasser

Hauptgründe des Biodiversitätsverlustes in der Schweiz:
ü Ausdehnung von Siedlungen und Verkehrsinfrastrukturen

à Zerschneidung natürlicher Lebensräume
ü zunehmend intensive landwirtschaftliche Nutzung, auch in Berggebieten
ü Zunahme von Tourismus- und Freizeitaktivitäten in bisher ungestörten Regionen
ü atmosphärische Stickstoffeinträge insbesondere aus landwirtschaftlichen Quellen
ü Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten





3 Ungefähr welcher Anteil aller Medikamente 
basiert auf natürlichen Wirkstoffen?

1 ungefähr jedes 20ste 
Medikament

2 ungefähr ein Zehntel

3 mehr als die Hälfte 4 weit mehr als zwei Drittel

Tim Reckmann



3 Ungefähr welcher Anteil aller Arzneimittel basiert 
auf natürlichen Wirkstoffen?

1 ungefähr jedes 20ste 
Medikament

2 ungefähr ein Zehntel

3 mehr als die Hälfte 4 weit mehr als zwei Drittel

Tim Reckmann



Mehr als die Hälfte der 100 meistverkauften 
Medikamente basiert auf Stoffen aus der Natur.

Tim Reckmann



9 Mit wie vielen Pflanzenarten wird derzeit nahezu der 
gesamte Kalorienbedarf der Weltbevölkerung erzeugt?

Antwort 1:
9

Antwort  2:
30

Antwort 3: 
55

Antwort 4: 
123
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Es gibt ca. 340.000 Pflanzenarten auf der Erde.
Rund 7.000 werden derzeit in irgendeiner Weise vom Menschen 
genutzt.

Nur rund 150 Arten spielen weltweit zur Zeit für die menschliche 
Ernährung eine bedeutendere Rolle.

Mit nur 30 Pflanzenarten wird derzeit nahezu der gesamte 
Kalorienbedarf der Weltbevölkerung erzeugt.

Die Ernten von nur drei "Haupternährern" - Weizen, Reis und 
Mais decken die Hälfte des weltweiten Nahrungs-Energiebedarfs 
der Menschheit.



6 Wie viele Prozente der Biomasse der heute 
lebenden Säugetiere leben frei in freier Wildbahn?

Antwort 1:
4 %

Antwort  2:
25 %

Antwort 3: 
33 %

Antwort 4: 
50 %



6 Wie viele Prozente der Biomasse der heute lebenden 
Säugetiere leben wild in freier Wildbahn?

Antwort 1:
4 %

Antwort  2:
25 %

Antwort 3: 
33 %

Antwort 4: 
50 %



18



Poster: Bedürfnissen und Fördermöglichkeiten
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Biodiversität fördern: Was und Wie?
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Welche ähnlichen Massnahmen finden sich auf 
mehreren Postern wieder?

Gibt es gegenseitige Abhängigkeiten?

Welches ist deiner Meinung nach die wichtigste 
Massnahme, um Biodiversität zu fördern? 



Analyse des Schulareals
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BioDivSchool-WebApp
Einsatzvarianten:
ü Statusbericht z. B. zu Handen der Schulleitung, 

der Schulbehörde oder Gemeinde
ü Web-Instrument zum Einsatz im Unterricht mit 

einer Klasse 



Analyse des 
Schulareals
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Analyse des Schulareals

BioDivSchool-WebApp:

23https://globe-swiss.ch/de/Angebote/BioDivSchool/



Bedienungsanleitung
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Testen
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Test-Login Schülerinnen und Schüler:
   https://bit.ly/BioDivSuS
• nur Erfassen von Daten

Benutzendenname: GLOBE_BioDivApp12
PW: Biodiversität23

https://bit.ly/BioDivSuS


Testen

26

Test-Login Lehrperson: https://bit.ly/BioDivLP
• Erstellen neuer Projekte
• Konsolidieren der Eingaben von Gruppen

Benutzendenname: GLOBE_BioDivApp12
PW: Biodiversität23

https://bit.ly/BioDivLP


Analyse des Schulareals
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ü Konsolidierungsfunktion



Analyse des Schulareals
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ü Resultate:
Auswertungsbericht



Schulprojekt: Aufwertung des Schulareals
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Apps zur Artenbestimmung:  
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https://identify.plantnet.org/de 

https://floraincognita.de 

https://www.picturethisai.com/de/ 

https://pictureinsect.com/de/app 

https://lens.google

https://identify.plantnet.org/de
https://floraincognita.de/
https://www.picturethisai.com/de/
https://pictureinsect.com/de/app
https://lens.google/
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https://www.pusch.ch/biodiv/projektfoerderung 

https://www.pusch.ch/biodiv/projektfoerderung
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unterstützt durch:
Hamasil 
Stiftung

Kursdaten:

Samstag, 27. April, 09.00 – 12.30 in Zürich
Samstag, 25. Mai, 09.00 – 16.00 in Landquart
Mittwoch, 05. Juni, 14.00 – 17.30 in Zürich
Samstag, 21. September, 09.30 – 17.00 im Technorama Winterthur

Anmeldung und Auskünfte: Patrick.Kunz@phsg.ch


